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BERECHNUNGSPROGRAMME in EXCEL 
 

Unsere Programme sind einfach zu handhaben, entsprechen den aktuellen Bemes-
sungsregeln und helfen bei der praktischen Umsetzung. Varianten können einfach 
auf ihre Auswirkungen hin geprüft werden. 

Auf den Folgeseiten sehen Sie Kurzbeschreibungen und die Bildschirmansichten für 
Eingabe und Ergebnisausgabe.  

Die jeweils grün unterlegten Felder sind projektbezogen auszufüllen.  

Das Ergebnis ist jeweils orange unterlegt. Der Ergebnisausdruck stellt den gesam-
ten Rechengang übersichtlich und nachvollziehbar dar. 

Die angegebenen Preise enthalten als Service leistung die Beantwortung von bei 
der Anwendung auftretenden Fragen. 

 

 

 

aufgestellt: Weilheim a.d. Teck, den 04.07.2007 
   
   
  Ingenieurgemeinschaft Lamparter 
  Bahnhofstraße 4    

73235 Weilheim an der Teck 
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Regenrückhaltebecken nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A11 7 

Die Bemessung mit dem vereinfachten Verfahren ist i.d.R. zulässig bei Einzugs-
gebieten AE ≤  200 ha, Fließzeiten tF ≤  15 min und einer Jährlichkeit Tn ≤  10 a.  

Die durch Auswertung des KOSTRA-Atlasses ermittelten Regenspenden können 
durch Umwandlung in EXCEL-Format komplett für alle Häufigkeiten und Dauern 
eingelesen werden. Die Bemessung erfolgt dann unter Berücksichtigung der ge-
wählten Häufigkeit. 

Neben der Bemessungshäufigkeit muss das gewünschte Risikomaß, die Fließzeit 
zum Regenrückhaltebecken, die Einzugsgebietsfläche und der Drosselabfluss (Der 
Drosselabfluss wird i.d.R. flächenbezogen festgelegt) definiert werden.  

Als Ergebnis wird die erforderliche Größe des Rückhalteraumes und die Entlee-
rungsdauer angegeben.  

Anschließend können die Beckenabmessungen gewählt werden. Um die Becken-
form unter Berücksichtigung des erforderlichen Volumens dem vorhandenen Gelän-
de u.a. optimal anzupassen, kann die Zielwertsuche eingesetzt werden. 

Die gewählten Abmessungen werden in einer Skizze dargestellt. 
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Das Programm beinhaltet folgende Tabellenblätter: 

1. Eingabedaten 

2. KOSTRA-Auswertung  
muss projektspezifisch eingegeben werden 

3. Bemessung  
Rechnungsgang (Einfaches Verfahren)  

mit Ergebnis: erforderliches Volumen und Entleerungsdauer 

4. Erdbeckenbemessung  
mit der Möglichkeit ovale und rechteckige offene Becken unter Wahl der Bö-
schungsneigung, Radien, Länge und Wassertiefe zu bemessen und Angaben 
zur jeweils benötigten Fläche 

5. Skizze Regenrückhaltebecken  
Darstellung des Erdbeckens mit Angabe der auf Tabellenblatt 4 gewählten Ab-
messungen. 

Preis komplett (zzgl. Mwst): € 120,-  
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6. Stauraumkanal  
Ermittlung der Länge eines Stauraumkanals (Durchmesser DN 300 bis DN 
3000) für das auf Tabellenblatt 4 ermittelte Volumen. 

 

Preis komplett (zzgl. Mwst): € 130,-  
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Versickerungsanlagen nach ATV-Arbeitsblatt  A 138 

Für die Bemessung von Versickerungsmulden muss die gewünschte Bemessungs-
häufigkeit, die angeschlossenen Flächen mit Abflussbeiwert und die Durchlässigkeit 
des Untergrundes angegeben werden. 

Die durch Auswertung des KOSTRA-Atlasses ermittelten Regenspenden können 
durch Umwandlung in EXCEL-Format komplett für alle Häufigkeiten und Dauern 
eingelesen werden. Die Bemessung erfolgt dann unter Berücksichtigung der ge-
wählten Häufigkeit. 

In Abhängigkeit von den gewählten Muldenabmessungen, der Einstautiefe und der 
Sickerfläche wird die erforderliche Größe der Versickerungsmulde angegeben.  

Das vorhandene Volumen (Muldenabmessungen � vorh V) und das erforderliche 
Volumen (Bemessungsergebnis: erf V) muss optimiert werden, bis vorh V ≥  erf V. 
Dabei kann die Zielwertsuche eingesetzt werden. 

Die gewählten Abmessungen werden in einer Skizze dargestellt. 

 

Das Programm Versickerungsanlagen nach ATV-Arbeitsblatt A 138 setzt sich zu-
sammen aus folgenden Tabellenblättern: 

 
1. Eingabedaten 

2. KOSTRA-Auswertung  
muss projektspezifisch eingegeben werden 

3. Muldenabmessungen 
werden entsprechend der örtlichen Gegebenheiten gewählt und werden opti-
miert bis das vorhandene Volumen ausreicht.  

4. Bemessung  
Rechnungsgang mit Ergebnis: erforderliches Volumen und Entleerungsdauer. 

Grundlage der Bemessung sind alle zuvor gemachten Angaben (Einzugsge-
bietsflächen, Durchlässigkeit, Regendaten, Muldenabmessungen etc.). 

WICHTIG: Das vorhandene Volumen muss ≥  dem erforderlichen sein! 

5. Skizze  
In der Skizze sind die erforderlichen Abmessungen angegeben. 

 

Preis komplett (zzgl. Mwst): € 120,-  
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Bemessung von Rigolen nach ATV-Arbeitsblatt  A 138 

Rigolen, Rohr-Rigolen und Mulden-Rigolen können mit diesem Modul berechnet 
werden. Die Durchlässigkeit des Untergrundes, die Abmessungen der Rigole, das 
Hohlraumvolumen des Füllmaterials, ggf. der Rohrdurchmesser und die Rohr-
Wandstärke müssen gewählt werden. Das Programm ermittelt das erforderliche Vo-
lumen bzw. die erforderliche Länge und Entleerungsdauer. 

Mit wenigen Rechengängen können schnell die optimalen Abmessungen bestimmt 
werden. 

Bei der Mulden-Rigolen-Bemessung wird zunächst das erforderliche Muldenvolu-
men ermittelt und anschließend das - um dieses Volumen verminderte - Rigolenvo-
lumen. 

Das Modul ist als Ergänzung zur Bemessung von Versickerungsmulden und –
becken konzipiert. Als zusätzliche Tabellenblätter kommen hinzu: 
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6. Eingabe Rigole 
Hier müssen das Riskomaß, die Bemessungshäufigkeit, die Mulden- und ggf. 
Rohrabmessungen, der kf-Wert und ggf. der Drosselabfluss angegeben werden 

7. Ausgabe Rigole 
Unter Verwendung der bei der Eingabe gewählten Parameter und der angege-
benen KOSTRA-Werte wird das erfordelrliche Rigolenvolumen und damit die 
Länge sowie die Entleerungsdauer berechnet. 

Preis Ergänzung (zzgl. Mwst): € 50,-  
 

Gesamtpreis Versickerungsanlagen mit Mulden-Rigolen (zzgl. Mwst): € 170,-  
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NEU 
A 138: Versickerung 
Bodenfilter - Retentionszisterne – Ringraum 
 
Als unabhängiges Ingenieurbüro haben wir die im Folgenden beschriebene Konzep-
tion teilweise entwickelt und bieten die dafür erforderliche Bemessungssoftware. 
 
In Baden-Württemberg ist die Versickerung nur über die belebte Bodenzone zuläs-
sig. Üblicherweise werden dafür 30 cm Oberboden in die Versickerungsmulde ein-
gebracht – ohne oder mit nach geordneter Rigole. Oft ist der Oberboden weniger 
durchlässig als der Untergrund, wodurch sich größere Muldenabmessungen erge-
ben. 
 
Bei beengten Verhältnissen kann statt des Oberbodens auch Substrat eingebaut 
werden, das nachweislich die Anforderungen an die belebte Bodenzone erfüllt (Z.B. 
D-Rainclean-Substrat). Das Substrat ist durchlässiger als üblicher Oberboden, so 
dass sich kleinere Muldenabmessungen ergeben. 
Möglich und üblich ist es, dieses Substrat in Beton- oder Kunststoffbehältern als so 
genannte Bodenfilter einzubringen. Der Ablauf kann in eine Kies- oder schotterge-
füllte Rigole, in eine Hohlkörper-Rigole oder auch in eine Zisterne geleitet werden. 
 
Zisternen für die Brauchwassernutzung (Gartenbewässerung, WC-Spülung etc.) 
zählen nicht als Rückhalteräume, da sie bei Starkregenereignissen gefüllt sein kön-
nen. Üblicherweise wird in so genannten Retentionszisternen über dem Brauchwas-
servolumen zusätzliches Rückhaltevolumen angeordnet, das über eine Abflussdros-
sel entleert wird. 
 
 
Bei der Kombination von Zisterne und Versickerung bietet sich folgende  
 
Konzeption an: 
 
_ Bodenfilter - kann neben oder direkt über der Zisterne angeordnet werden 
 
_ Retentionszisterne mit untenliegendem Brauchwasservolumen (V2) und darüber 
liegendem 
Rückhaltevolumen (V1) 
 
_ Entleerung des Retentionsvolumens (V1) über mehrere Öffnungen in der Zister-
nenwand, um 
eine gleichmäßige Verteilung in den umgebenden Ringraum sicher zu stellen. Eine 
Abflussdrosselung 
ist nicht erforderlich, da die vorhandene Sickerkapazität drosselt. 
 
_ Versickerung im die Zisterne umgebenden Ringraum. Zur Vermeidung von Ver-
unreinigung und 
Abdichtung wird dieser mit Vlies ummantelt und mit sickerfähigem Material angefüllt. 
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Abbildung 1: Retentionszisterne mit Rückhalte- (V1) und Brauchwasservolumen 
(V2). Schnitt vertikal 
und horizontal (Verteilung in den Ringraum) 
 
 
A 138: Versickerung 
Bodenfilter - Retentionszisterne - Ringraum 
Vorteile dieser Anordnung: 
 
+ Wegen des geringen Platzbedarfs kann der Bodenfilter auch bei beengten Ver-
hältnissen in die Gartengestaltung integriert werden 
 
+ Die Zisterne ermöglicht die Brauchwassernutzung 
 
+ Es ist kein Drosselorgan zur Entleerung des Rückhaltevolumens erforderlich 
 
+ Beim Aushub der Zisterne werden tiefere, evtl. durchlässigere Schichten erreicht 
 
+ Keine eigene Rigole erforderlich: Der Arbeitsraum um die Zisterne ist ohnehin er-
forderlich, so dass beim Aushub kein zusätzlicher Aufwand entsteht 
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Abbildung 2: Tabellenblätter Bodenfilter und Eingabe_Ringraum-Rigole 
 
 
Die Bemessung dieser Konzeption folgt prinzipiell der Vorgehensweise bei der 
Mulden-Rigolen-Bemessung, die hierfür angepasst wurde. 
 
Während der Bodenfilter mit der substrat-spezifischen Durchlässigkeit i.d.R. für 
n = 1,0 ausgelegt werden kann, wird das erforderliche Retentionsvolumen für selte-
nere Bemessungsereignisse ausgelegt und in Abhängigkeit von der Versickerungs-
kapazität des Ringraumes bestimmt. 
 
 
NEU 
 
A 138: Versickerung 
 
Bodenfilter - Retentionszisterne – Ringraum 
 
Das Programm Bodenfilter-Retentionsraum-Ringraum-Versickerung nach Arbeits-
blatt DWA-A 138 setzt sich zusammen aus folgenden Tabellenblättern: 
 
1. Eingabe-Bodenfilter 
Eingabedaten: (Bemessungshäufigkeit (i.d.R. n = 1) Angeschlossene Flächen, Ab-
flussbeiwerte, Durchlässigkeit des Bodenfilters) 
 
2. KOSTRA-Auswertung 
Muss projektspezifisch eingegeben werden (siehe allgemeine Beschreibung) 
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3. Bem-Bodenfilter 
Hier ist keine Eingabe erforderlich und zulässig. Berechnet wird das erforderliche 
Einstau- Volumen des Bodenfilters auf Grundlage der Eingabedaten (1.), der Re-
genspenden (2. KOSTRA) und der Angaben zum Bodenfilter (4.). Das Ergebnis (Er-
forderliches Volumen: erf V) wird auf dem Tabellenblatt Bodenfilter (4.) angezeigt. 
 
4. Bodenfilter 
Erforderlich ist die Eingabe des Durchmessers oben (do), die Einstautiefe, die dar-
über zur Verfügung stehende Freibordhöhe, die Neigung der Seitenwand (senk-
recht: n = 0) und die Anzahl der (gleichartigen) Filter. 
 
Die Berechnung des vorhandenen Volumens (vorh V) erfolgt unmittelbar (ggf. durch 
Drücken der Taste F9 Ansicht aktualisieren). Die Eingaben haben auch Auswirkung 
auf die Bemessung (erf V). Die Eingabe ist so zu wählen, dass das in Zeile 9 ange-
zeigte Volumen (vorh V) größer oder gleich dem in Zeile 8 angezeigten 
Volumen (erf V) ist. 
 
5. Eingabe Ringraum-Rigole 
In diesem Tabellenblatt werden die für die Bemessung des Retentionsraumes und 
die Abmessungen des Ringraumes erforderlichen Angaben eingegeben (Bemes-
sungshäufigkeit der Retentions- Rigole, Innendurchmesser und Wandstärke der Zis-
terne (zu geringe Annahme liegt auf der sicheren Seite), Breite und Höhe der Ring-
raumverfüllung). 
 
Das im Tabellenblatt 6 berechnete Volumen und die dazu erforderliche Einstautiefe 
im Rückhalteraum (V1) wird unmittelbar angezeigt (Zur Aktualisierung der Ansicht 
ggf. Taste F9 drücken). 
 
Das Ergebnis kann in Abhängigkeit des gewünschten Durchmessers und der Breite 
des Ringraumes optimiert werden. 
 
6. Bemessung Ringraum-Rigole 
Hier ist keine Eingabe erforderlich. Die Bemessung des erforderlichen Volumens (erf 
VRZ) erfolgt auf Grundlage der Angaben im Tabellenblatt 5 (Eingabe_Ringraum-
Rigole), den Regenspenden (2. KOSTRA) und dem Ergebnis der Berechnung des 
vorgeschalteten Bodenfilters. 
 
 
 
Preis Bodenfilter-Retentionsraum-Ringraum-Versicker ung 
komplett (zzgl. Mwst):         € 170,- 
 
Ergänzung spreis zum Programm Versickerungsanlagen (zzgl. Mwst):  € 80,- 
 
Ergänzung spreis zum Programm Versickerungsanlagen 
mit Mulden-Rigolen (zzgl. Mwst):       € 50,- 
 
Gesamtpreis mit Programm Versickerungsanlagen 
mit Mulden-Rigolen (zzgl. Mwst):        € 220,- 
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Regenüberlaufbecken nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A128  

 

Für die Bemessung von Regenüberlaufbecken darf in den meisten Fällen das ver-
einfachte Verfahren angewendet werden (Anwendungsbereich siehe Kapitel 8.1.2). 
Das vereinfachte Verfahren kann mit Hilfe des Formblattes in Anhang 3 durchge-
führt werden.  

 

Als Eingabe sind projektspezifische Angaben erforderlich: mittlere Jahresnieder-
schlagshöhe, Fließzeit, Geländeneigung, Drosselabfluss, Spitzenwerte und CSB-
Konzentration. 

 

Dem EXCEL-Tabellenblatt, das entsprechend dem Formblatt angelegt ist und dem 
die erforderlichen Formeln hinterlegt sind, liefert das erforderliche Volumen. 

 

Das erforderliche Volumen kann gegebenenfalls als Stauraumkanal bereitgestellt 
werden. Die erforderliche Länge wird unter Abzug des für den Drosselabfluss erfor-
derlichen Volumens  für unterschiedliche Durchmesser angegeben. 

 

 

Das Programm Regenüberlaufbecken nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 128 setzt 
sich zusammen aus folgenden Tabellenblättern: 

 

1. Eingabedaten 
 

2. Formblatt mit Ergebnisausgabe  
Liefert das erforderliche Volumen 

 

3. Stauraumkanalabmessungen  
 

 

 

Preis komplett (zzgl. Mwst): € 50,-  
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Bewertungsverfahren nach Merkblatt ATV-DVWK-M 153 

Varianten der Regenwasserbehandlung bedürfen der Überprüfung, ob unter wirt-
schaftlich vertretbarem Aufwand die Zielsetzung der Regenwasserbehandlung er-
reicht wird. Hierzu liefert das Merkblatt Empfehlungen. 

Das Bewertungsverfahren kann mit dem im Anhang 2 dargestellten Formular durch-
geführt werden. 

Die Gewässerpunkte werden dem Gewässertyp in den eingeleitet wird entspre-
chend ermittelt. 

Unter Einstufung der Einzugsgebietsflächen (Größe der Teilflächen Au,i, Luftbelas-
tungstyp L_, Flächentyp F_) wird die Abflussbelastung (B) ermittelt. 

Der zulässige Durchgangswert wird ausgegeben. Nach Wahl der Behandlungsmaß-
nahmen wird der Durchgangswert D und der Emissionswert E angegeben. 

Eine Prüfung ergibt, ob die Behandlung als ausreichend bewertet werden kann oder 
nicht. 

 

Das Programm Bewertungsverfahren nach Merkblatt ATV-DVWK-M 153 setzt sich 
zusammen aus folgenden Tabellenblättern: 

1. Formblatt für Eingabedaten 
 

2. Formblatt mit Eingabedaten und Ergebnisausgabe  
 

 

 

Preis komplett (zzgl. Mwst): € 30,-  
 

 

 

 

Hinweis:   

ATV-DVWK-Merkblätter stellen lediglich Empfehlungen dar. Die Anwendung liefert 
daher eine brauchbare Einschätzung der Behandlungsmaßnahmen. Ob die Behand-
lungsmaßnahmen tatsächlich ausreichend sind, muss jeweils mit den Genehmi-
gungsbehörden abgestimmt werden. 
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Schieberstellung nach Torricelli  

Preiswert, flexibel und wartungsfreundlich werden Schieber gerne als Drosselein-
richtung an Regenüberlaufbecken, Regenrückhaltebecken, Regenklärbecken u.a. 
eingesetzt. 

Für die Einstellung des Schiebers für den gewünschten Drosselabfluss ist die Anga-
be der Öffnungshöhe ausreichend, zweckmäßig und kann vom Wartungspersonal 
entsprechend überprüft und eingestellt werden. 

Das Programm ermittelt unter Verwendung der Formel von Torricelli in Abhängigkeit 
vom Bemessungswasserstand und dem gewählten Öffnungsdurchmesser die Höhe 
der Öffnung unter dem Flachschieber (waagrechte Unterkante).  

Erforderlich ist der Einsatz der Zielwertsuche, um den gewählten Öffnungsquer-
schnitt dem erforderlichen anzupassen. 

Eingabedaten mit Skizze und der Bemessungsgang werden übersichtlich auf einem 
DIN-A4-Blatt ausgegeben. 

 

 

 

 

Preis komplett (zzgl. Mwst): € 30,-  
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Abflussberechnung mit Gauckler-Manning-Strickler (G MS)  

Kleinere Gewässer und Gräben können bei bekanntem Abfluss vereinfachend mit 
der GMS-Formel dimensioniert oder überprüft werden.  

Werden die Grabenabmessungen einem Trapez- oder Muldenquerschnitt entspre-
chend gewählt, Durchfluss und Sohlgefälle eingegeben und der Strickler-Beiwert 
entsprechend der Sohlbeschaffenheit eingegeben, kann unter Einsatz der Zielwert-
suche entweder  

• die Wassertiefe in Abhängigkeit von der gewählten Wasserspiegelbreite 

 oder 

• die Wasserspiegelbreite in Abhängigkeit der gewählten Wassertiefe  

ermittelt werden. 

Eingabedaten mit Skizze und der Bemessungsgang werden übersichtlich auf einem 
DIN-A4-Blatt ausgegeben. 

 

 

 

Preis komplett (zzgl. Mwst): € 30,-  
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Schleppspannungsnachweis mit der Formel von Isbash  

Ist aus Abflussberechnungen für Gewässer die Fließgeschwindigkeit an zu prüfen-
den Stellen bekannt bzw. ermittelbar, so kann der als Grundlage für Ausführungs-
planungen häufig benötigte Schleppspannungsnachweis mit Eingabe der Fließge-
schwindigkeit einfach und schnell berechnet und als Nachweis auf einer DIN A4 Sei-
te ausgegeben werden. 

Neben dem auch von der Dichte abhängigen Steindurchmesser werden Angaben 
zur Abstufung des Materials bei kugelförmiger Ausbildung angegeben. Auf der si-
cheren Seite liegt man, wird diese Abstufung auch bei unregelmäßiger geformtem 
Material eingehalten. 

 

 

 

Preis komplett (zzgl. Mwst): € 30,-  
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Einlesen der Werte aus KOSTRA-DWD 2000  

 

Wie lässt sich aus KOSTRA-DWD 2000  mit wenig Aufwand eine brauchbare  

EXCEL-Tabelle  erzeugen?  

 

1. Tabelle in die Zwischenablage legen 

2. In WORD o.ä. einfügen (vorher über Seite einrichten >Querformat< einstellen 

3. Als Textdatei speichern (*.txt) (mit Zeilenumbruch) 

4. Aus EXCEL die Textdatei öffnen mit Einstellung "Feste Breite" 

5. Die erforderlichen Spaltenwechsel setzen und fertig stellen 

6. Nach 60 min und 12h eine Leerzeile einfügen 

7. Die Werte markieren, kopieren und über  
>Inhalte einfügen< – >Werte<  

in das Tabellenblatt KOSTRA des EXCEL-Programms einfügen. 

 

Die Werte stehen dann einzeln in der gewünschten Form da und werden für die Be-
rechnung weiter verwendet. 
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